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Abends, wenn die Sterne steigen
und sich geordnet als Sternbilder zeigen,
wenn der Mond zur Kugel sich rundet,
ein müder Fuchs den Wald erkundet –
dann ist wieder ein Tag geschafft,
wir sind es auch, doch uns bleibt die Kraft,
noch einen Becher Wein zu leeren.
Wir trinken euch zu Ehren!

Wenn im Herbst die Blätter sich färben,
stumm in den Ecken die Fruchtfliegen sterben,
Mädchen, die an besseren Tagen
barfuß gingen, Stiefel tragen –
dann ist wieder ein Jahr geschafft;
den letzten Becher vom Rebensaft
schenken wir ein, die Flasche klingt hohl.
Wir trinken auf euer Wohl!




